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Hügel südlich Dresenow
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Vegetationseinheiten
Verarmter Schafschwingel-Rauhblattschwingel-Sandmagerrasen, Ruderalisierter Schafschwingel-Rauhblattschwingel-Sandmagerrasen,
Kletten-Hochstaudenflur, Queckenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Nutzungsauflassung, Verbuschung, Ruderalisierung, Neophytenausbreitung, Ablagerung von Schutt und Gartenabfällen.

Wenn gewünscht ist, dass der Hügel weiterhin mit einem Magerrasen bewachsen bleibt, muss eine Mahd oder Weidenutzung
erfolgen.
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- Kurzbezeichnung: 
Bereits stark ruderalisierter Sandmagerrasen auf einem Sand/Kieshügel südlich von Dersenow.
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der Standort ist aufgrund seines durchlässigen Substrates mäßig trocken. Allerdings greift auch hier vor allem in den zentralen und 
ackernahen Bereichen eine starke Eutrophierung um sich. Die "besten" Teile des aufgenommenen Magerrasens befinden sich am Südhang 
des Hügels. Der westliche Teil des Hügels ist mit einem lockeren Feldgehölz bestanden. Der Hügel liegt in einer Hochsandfläche des 
Weichselglazials.
- Landschaftliche Einbindung: 
Der Hügel ist aktuell komplett von einem Weizenacker umgeben und befindet sich südlich von Dersenov und östlich der B 103. 
- Vegetationseinheiten: 
Am Süd-Ost-Hang des Hügels befindet sich ein schützenswerter aber verarmter Schafschwingel-Rauhblattschwingel-Sandmagerrasen mit 
Sandstrohblume, Acker-Filzkraut, Scharfem Mauerpfeffer  und viel Feld-Beifuß. Diese Vegetationseinheit ist eng verzahnt mit einem 
ruderalisierten Schafschwingel-Rauhblattschwingel-Sandmagerrasen, in den neben den genannten Arten bereits viel Wilde Möhre, 
Rotschwingel und Wiesen-Rispengras eingewandert sind. In dieses Vegetationsmosaik fügt sich kleinflächig eine artenarme 
Klettenhochstaudenflur ein, sowie eine Queckenflur. Erster Aufwuchs von Stieleiche weißt auf eine einsetzende Sukzession hin. 
- Besonderheiten: 
Der gesamte Hügel hat ein hohes Potential für einen Sandmagerrasen, das aufgrund der nicht vorhandenen Nutzung nicht ausgeschöpft 
wird. Als stark landschaftsprägendes Element bedarf der Hügel besonderem Schutz, zumal Teile des Hügels bereits abgegraben wurden. 
Durch die einsetzende Sukzession wird sich zunächst ein Besenginstergebüsch etablieren. Am Südrand  aber außerhalb des geschützten  
Biotops befindet sich ein ausgedehnter Klon von Japanischem Staudenknöterich, der starke Tendenz hat sich weiter in die 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dieterich
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Festuca rubra Poa angustifolia

Achillea millefolium Arenaria serpyllifolia Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Berteroa incana Dactylis glomerata Daucus carota Elytrigia repens
Festuca trachyphylla Holcus mollis Plantago lanceolata Sedum acre
Syringa vulgaris Trifolium campestre

Anchusa officinalis Arctium minus Artemisia absinthium Artemisia vulgaris
Asparagus officinalis Astragalus glycyphyllos Centaurea scabiosa Cirsium arvense
Cirsium vulgare Conyza canadensis Crepis tectorum Echium vulgare
Erodium cicutarium Festuca ovina agg. Filago arvensis Galium mollugo
Geranium molle Helianthus tuberosus Hypericum perforatum Jasione montana
Knautia arvensis Lactuca serriola Lathyrus latifolius Lolium perenne
Matricaria maritima Medicago lupulina Oenothera biennis Padus serotina
Potentilla argentea Prunus spinosa Quercus robur Reynoutria japonica
Sedum maximum Senecio vernalis Silene dioica Sisymbrium altissimum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Magerrasenbereiche auszubreiten. Der Magerrasen ist daher aktuell durch die  Nutzungsauflassung gefährdet: Verbuschung und 
Ruderalisierung des Standortes. Die Ablagerung von Schutt und Gartenabfällen im Osten des Hügels nahe des Weges scheinen 
zuzunehmen.

Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Tragopogon pratensis Trifolium medium
Urtica dioica Verbascum densiflorum Veronica chamaedrys Vicia cracca
Vicia hirsuta Vicia tenuifolia


